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'EdGATE- EducationGateto Europe'

EdGATE - ein Bildungs-Tor nach Europa

EdGA TE ist ein EU-Projekt im Rah-
men der Gemeinschaftsinitiative IN-
TERREG des Europäischen Fonds für

regionale Entwicklung (EFRE) mit
dem Ziel einer verstärkten Zusam-
menarbeit zwischen den Regionen.

Während sich die Maßnahmen der

INTERREG-Programme bis dato auf
die Förderung realer Wirtschaftspro-

jekte wie z.B. die Errichtung von
Gleisanlagen, Brücken oder Telekom-
munikationsnetzen in strukturschwa-

chen Regionen bezog, wird mit Ed-
GATE erstmalig ein Vorhaben geför-
dert, das die Entwicklung von Regio-
nen unter bildungspolitischem Aspekt
fördert. Es geht um den Bau virtueller
Brücken zum Zwecke des Erfahrungs-
austausches und der Nutzung von

Expertisen europäischer Partner.

Die Initiative für dieses Projekt ging
vom Europa-Büro des Stadtschulrats
für Wien aus, das nun auch während

der geplanten Laufzeit von 2005 -
2007 die Aktivitäten als Lead Part-

ner plant und koordiniert. An EdGA TE
beteiligt sind Regionen aus "alten"
und "neuen" EU-Staaten sowie aus

Nnrth East South West
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Drittländern: Wien, Edinburgh, Meck-

lenburg-Vorpommern, Nordrhein-
Westfalen, Krakau, Belgrad, Bosnien-
Herzegowina, Calarasi (Rumänien).
Kiew und Zagreb.

Regionale Entscheidungsträger sowie
Expertinnen aus den einzelnen Regio-
nen treffen einander bei regelmäßigen

Workshops und Studienbesuchen und
kommunizieren via Intranet, wo auch
alle Arbeitsunterlagen und Zwischen-

ergebnisse abrufbar sind. Ziel ist der
Aufbau eines dauerhaften Netzwer-
kes zwischen den Projekt beteiligten.

Seit Jänner 2006 ist auch Katharina

Fillinger vom pib-wien Mitglied der
Expertinnengruppe mit der Aufgabe,
die Aspekte der beruflichen Bildung
einzubringen und sich insbesondere
auch mit dem Problem der Pflicht-

schulabgänger ohne weiterführende
Ausbildung zu beschäftigen.

Bei der letzten Tagung von 23.-24.
Jänner 2006 in Wien wurden regio-
nale Modelle sowie Best-practice-

Beispiele vorgestellt und Vorhaben
für die nächsten Monate definiert. ~
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